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Der aktuelle Kader der 1. Mannschaft 2009/2010 

 
T. Przybilla, M. Menger, D. Kremer, A. Hatamian, St. Werner, 
 M. Jude,  S. Jude, F. Müller,  C. Paschek, S. Heintz, D. Gapp, 
 H. Siebrecht, R. Kremer, A. Dehmel 
 
Trainer: Timo Becker 
 
Zugänge: 
Sascha Lillig ( SG Orlen),  Dennis Losito ( FV Biebrich 02), 
Tim Menger ( ebenfalls FV Biebrich 02) 
 

Der aktuelle Kader der 2. Mannschaft  2009/2010 
 
St. Rosentreter,, M. Stotz, A. Haasz, C. Wüst, J. Lauer, 
D. Lauermann, H. Müller, M. Tripp, D .Gerhardt, T. Vogel, 
St. Köhler, J. Dieter. Alex Lauer, D. Gutermann, S. Jakowski, 
S. Grund, L. Heintz 
 
Zugänge:  
Angelo Di Michele,  Remi Schuck ( beide SV Seitzenhahn) 
Boris Wloka (reaktiviert)  
 
Trainer: Gerald Bauer 

 
Am kommenden Sonntag, 29.11.09, tritt unsere 1. Mannschaft auswärts an. 
 
14:03 Uhr TuRa Niederhöchststadt –TuS Hahn I. 
 
Unsere 2. Mannschaft bestreitet ebenfalls am Sonntag den 29.11.09 ihr 
nächtes Auswärtsspiel 
 
14:30 Uhr  TuS Beuerbach – TuS Hahn II 
 
Wir bitten alle Fans um tatkräftige Unterstützung! 
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Rückblick letzter Heimspieltag der GR. Liga  
 
So. 01.11.2009 TuS Hahn – SG Orlen   3 : 1  (2 : 0)  
Torschützen Hahn:  Werner (26.),  S. Jude (43.), Losito (75.) 
Auch diesmal war für die SG Orlen gegen den TuS Hahn, in einem 
attraktiven Derby, nichts zu holen. Obwohl phasenweise besser im Spiel 
und mit einem Chancen-Plus, gab es für den sichtlich enttäuschten 
Nachbarn nur Komplimente, für die es bekanntlich nichts Zählbares gibt. 
Die wichtigen Punkte dagegen blieben in Hahn. Dabei fing es durchaus 
positiv für die Gäste vom Zugmantel an. Die SGO Spieler, mit dem 
Wissen um ihre brisante Tabellensituation dieser,gingen sofort mit Tempo 
und Aggressivität das Spiel an. Die Hahner ihrerseits, zeigten sich in der 
Anfangsphase nicht immer auf der Höhe des Geschehens und wackelten 
in der Abwehr ein ums andere mal ziemlich gehörig. Vier, Fünf gute 
Einschussmöglichkeiten sahen die Zuschauer auf Orlener Seite. Beim 
TuS Hahn stand nach 15 Minuten hier noch eine Null zu Buche! Doch der 
Tüchtige TuS-Keeper Dominik Gapp und das Unvermögen der SG-
Stürmer das Runde auch in das Eckige zu befördern, ließen die Fans auf 
beiden Seiten jetzt schon vermuten: Wer so viele Chancen leichtfertig 
vergibt, der braucht sich nicht zu wundern wenn…und so kam es auch. 
Die erste Tormöglichkeit verwertet Stephan Werner nach 26. Min. zur 
überraschenden Führung für die Gastgeber. Kurz vor der Pause (43.), 
reichte ein zweiter genialer Moment für den TuS Hahn um die Führung, 
zum Entsetzen des Orlener Anhangs, auszubauen. Einen Pass von 
Markus Jude, ließ D. Losioto durch die Beine in den Lauf von Steffen 
Jude passieren, der umkurfte gekonnt Mager im Tor der SGO und schob 
ein. Auch nach der Pause blieb das Tempo, in dieser hart umkämpften, 
aber erfreulich fairen Partie, hoch. Gäste-Coach Sandhöfner brachte 
nach einer Stunde frisches Personal um doch noch Punkte zu erzwingen. 
Doch bei allem bemühen, blieben in der zweiten Halbzeit die Chancen für 
die Orlener weitestgehend aus. Die Hahner Defensive hielt nun gut 
dagegen und ließ selten eine Lücke zu. Eigene Akzente für die Offensive 
dosierte man und setzte auf Konter gegen weiter drängende Gäste. Der 
eingewechselte Kobel weckte für die SG eine viertel Stunde vor Schluss 
noch einmal Hoffnungen, als sein Kopfball, den Weg in das Hahner Tor 
fand. Doch diese Freude währte genau 2 Minuten. Nach guter Vorarbeit 
des starken Robin Kremer, stellte Schlitzohr Lositio mit seinem Treffer 
zum 3:1 den alten Abstand wieder her. Der TuS Hahn hat spielerisch 
sicherlich schon bessere Spiele gezeigt. Aber gegen durchaus starke 
Orlener, kämpfte man sich, auch mit Leidenschaft, in diese Partie und 
überzeugte diesmal mit hoher Effizienz im Abschluss.  
Aufstellung: Gapp; Lillig, Werner, D. Kremer, Przybilla, Heintz (74. 
Paschek), Dehmel,R. Kremer (87. Hatamian), M. Jude, Losito, S. Jude 
(82. F. Müller) 



 

 
 
 

 
 
 

Seite 4 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Seite 13 

 
Mit Freudenbergs 4-3-3 

 
Der Tabellenzweite FSV Winkel hat als Neuling nicht nur einen 
Senkrechtstart hingelegt, sondern betreibt ebenso wie der TuS Hahn 
eine florierende Nachwuchs-Abteilung. Heutzutage eine 
Grundvoraussetzung für Ambitionen in Richtung Verbandsliga. Der 
Schachzug des Sportlichen Leiters Armin Lappas, im Sommer Trainer-
Altmeister Hartmut Freudenberg (62) zu verpflichten, hat die 
sensationell verlaufene Runde erst möglich gemacht. Während in der 
Bundesliga mancher Starcoach nach dem passenden System sucht, 
drückte Freudenberg vom Amtsantritt weg seiner Elf den von ihm 
bevorzugten 4-3-3-Stempel auf. Christian George (19 Tore), Dennis 
Vogt (11) und Mike De Sousa (8) setzen die Drei-Stürmer-Taktik in 
einer ausgewogen bestückten Elf um, die Durchmarsch-Chancen hat. 
Mit 49 Treffer die Gäste den besten Angriff und mit lediglich 16 
Gegentreffer hinter Primus Kastel 06 die beste Verteidigung. Eine 
beeindruckende Bilanz. 
Dabei leistete sich die Elf von Trainer-Routinier Hartmut Freudenberg 
mit einem 0:0 in Walluf und einer 0:1 Niederlage zu Hause gegen 
unser Team einen Fehlstart. Danach startete der Aufsteiger aber durch 
und blieb sieben Spiele ungeschlagen. TuRa Niederhöchstadt verpasste 
den Rheingauern  Ende September die zweite Niederlage. Mehr 
wurden es bisher nicht, denn der FSV fand direkt wieder in die 
Erfolgsspur. Derzeit stehen erneut sieben Spiele ohne Niederlage zu 
Buche. Davon wurden die letzten drei Begegnungen bei einem 
Torverhältnis von 19:1 klar gewonnen. Wer Hartmut Freudenberg 
kennt, weiß, dass er seine Truppe heute besonders heiß gemacht hat, 
um sich für die 0:1 Niederlage gegen uns zu revanchieren. 
Unsere Mannschaft ist nach zuletzt zwei Niederlagen in Folge heute 
besonders gefordert. Wieder einmal wurde in Kastel in den 
Schlussminuten ein sicherer Punktgewinn aus den Händen gegeben. 
Was zur Folge hat, dass sich der Abstand zu den Abstiegsplätzen 
weiter verringert hat. 
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Vorstellung der heutigen Gegner  
 

SV Niederseelbach 
 

Mit dem SV Niederseelbach stellt sich heute ein alter Rivale im Stadion 
Obere Aar vor. In der vergangenen Saison kämpften beide Klubs bis zum 
letzten Spieltag  in der A-Liga um den Aufstieg. Unsere junge Truppe 
hatte seinerzeit knapp die Nase vorne.In dieser Saison hat sich das Blatt 
gedreht. Während die Mannschaft von Trainer Gerald Bauer gegen den 
Abstieg kämpft, hat sich der SV deutlich in der Liga etabliert. Ja, zu 
Beginn der Saison sah es so aus, als könnten die Gäste im Konzert der 
Großen mitspielen, blieb man doch zu Beginn der Saison zehn Spiele in 
Folge ungeschlagen. Danach gab es einen kleinen Einbruch. Mit 27:19 
Toren und 26 Punkten befinden sich unsere Gäste mittlerweile im 
Niemandsland der Tabelle, auch wenn man durch einen 1:0 Sieg gegen 
den SV Neuhof noch mal ein dickes Ausrufezeichen setzen konnte. 
Die Elf vom Heideborn kann heute völlig unbeschwert auflaufen, während 
die Lage der Zweiten Mannschaft, trotz der letzten drei Spiele ohne 
Niederlage nach wie vor prekär ist. Dabei tut das blamable 3:3 beim 
abgeschlagenen Schlusslicht Walluf II natürlich besonders weh. Grund 
genug für unsere junge Mannschaft heute auf Wiedergutmachung zu 
spielen. 
Dabei kann die Mannschaft daraus Mut schöpfen, dass man bis auf 
wenige Ausnahmen bisher gegen jeden Gegner mithalten konnte. Dazu 
bedarf es aber der vollen Konzentration auf und neben dem Platz. 
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Rückblick vorletzter Heimspieltag der GR. Liga  
 
Do. 25.10.2009 TuS Hahn  – SG Germ. Wiesbaden  1:1 (1 : 0) 
Leider reichte es gegen den bisherigen, abgeschlagenen, Tabellen-
Letzten der Gruppenliga nur zu einem mageren Unentschieden auf 
eigenem Platz. Damit steht man zwar auf dem 9 Tabellenplatz, aber man 
ist dennoch nur zwei magere Punkte von einem Abstiegsplatz entfernt. 
Die Begegnung kam nur sehr schleppend in Gang und der TuS verstand 
es lange Zeit nicht den nötigen Druck aufzubauen um den Gegner zu 
Fehlern zu zwingen. Bezeichnend dafür, dass es fast 15 Minuten 
brauchte, um den tüchtigen Gästetorhüter Birkenmeyer zu einer ersten 
Parade zu zwingen. Mit nur einer echten Sturmspitze (Hüthwohl), stand 
die Germania permanent tief gestaffelt in der eigenen Hälfte und machte 
so für unsere Offensive die Räume eng. Diese rein Defensiv-Vorgabe 
ihres neuen Trainers Reiner Mittermeier, verließ die Mannschaft auch 
dann nicht, als Arin  nach fast einer halben Stunde (28.) einmal eine 
Lücke in der Germanen-Abwehr fand und die Gastgeber zur Führung 
schoss. Bis zur Pause plätscherte das Spiel so vor sich hin. Hahn war 
zwar bemüht, war aber viel zu unbeweglich, und macht eine Reihe von 
einfachen Fehlern schon im Spielaufbau, die es der Germania relativ 
leicht machte ihr Heiligtum erfolgreich zu verteidigen. Trainer Timo B. 
fand in der Kabine wohl einige treffende Worte zur mageren Leistung 
seiner Spieler, denn nach der Halbzeit, drückte das TuS-Ensemble 
zumindest mehr aufs Tempo. Jetzt kam es auch zu Möglichkeiten. In der 
48. Minute erlief sich Steffen Jude eine Steilvorlage und wurde prompt im 
Strafraum unsanft von den Beinen geholt. Den fälligen Strafstoß konnte 
Arin heute nicht zu einem Treffer nutzen. Im Gegensatz zur Vorwoche in 
Weyer, parierte der Torsteher den schwach getretenen Elfmeter. Danach 
blieb die etwas besser Anfangphase unserer Mannschaft in der zweiten 
Hälfte ohne weitere Folgen für die Gäste aus Wiesbaden. Diese kamen 
nach einer Stunde Spielzeit zu einem ihrer seltenen Entlastungsangriffe 
und zu einem Eckball. Es kam wie befürchtet. Diesen gut getretenen 
Eckball wuchtete Gästespieler Yolver per Kopf ins Hahner Tor – ein 
Ausgleich aus dem Nichts! Was nützt die größte Überlegenheit davor, 
wenn diese nicht in Tore umgemünzt werden kann. Was danach noch in 
diesem schwachen Gruppenliga-Spiel geboten wurde sollte man schnell 
vergessen. Beide Teams hatten je noch eine sehr gute Chance um noch  
als Sieger vom Platz zu gehen. Aber Symptomatisch für unsere 
Tagesform war die Großchance durch Steffen Jude kurz vor dem Ende, 
als er im Strafraum, aus 6 Metern, den Ball über das Tor setzte. 
Aufstellung: Gapp; Lillig (80 Heintz), Werner, D. Kremer, Przybilla, 
Dehmel,Paschek (46. R. Kremer), M. Jude, Hatamian (68. F. Müller), 
Losito, S. Jude 
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Tabelle der Gruppenliga Wiesbaden 09/10 
Platz Mannschaft  Sp. g u v Torverh.  Differenz  Punkte  
1. Fvgg. Kastel 06  17 11 4 2 39:11 28 37 
2. FSV Winkel  17 10 5 2 49:16 33 35 
3. SV Niedernha usen  17 11 2 4 44:21 23 35 
4. SG Hausen/Fuss/Lahr  17 11 2 4 37:27 10 35 
5. SV Wiesbaden  17 9 2 6 35:28 7 29 
6. Germania Weilbach  17 9 1 7 41:30 11 28 
7. SC Niederhadamar  17 8 2 7 34:34 0 26 
8. RSV Weyer  17 7 3 7 32:32 0 24 
9. SV Erbenheim  17 7 2 8 31:32 -1 23 
10. TUS Hahn  17 5 7 5 32:24 8 22 
11. Tura Niederhöchstadt  17 7 1 9 26:45 -19 22 
12. Germ. Schwanheim  17 5 5 7 32:32 0 20 
13. TUS Dietkirchen  17 6 1 10 27:40 -13 19 
14. Türk. Hattersheim  16 4 6 6 19:23 -4 18 
15. SG Walluf  17 4 4 9 12:28 -16 16 
16. SG Orlen  17 3 3 11 25:43 -18 12 
17. SG Germania WI  17 1 2 14 15:64 -49 5 
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Tabelle Kreisoberliga  Rheingau-Taunus 09/10 

Platz Mannschaft  Sp. g u v Torverh.  Differenz  Punkte  
1. SV Wallrabenstein  17 13 2 2 52:21 31 41 
2. SV Neuhof  17 13 1 3 52:11 41 40 
3. TUS Beuerbach  17 12 3 2 53:21 32 39 
4. TSV Bleidenstadt  17 10 3 4 56:31 25 33 
5. SG Gladbach/Hausen  17 9 3 5 41:27 14 30 
6. SV Presberg  17 7 7 3 40:32 8 28 
7. SG Meilingen  17 8 3 6 57:41 16 27 
8. SV 1951 Niederseelbach  17 7 5 5 27:19 8 26 
9. Spvgg. Eltville  17 7 4 6 39:37 2 25 
10. SV Wisper Lorch  17 7 2 8 44:45 -1 23 
11. TSG Wörsdorf II  17 6 2 9 35:32 3 20 
12. SG Niederems/Esch  17 5 3 9 21:30 -9 18 
13. Rauenth./Martinsth.  17 4 4 9 29:37 -8 16 
14. SG Hünstetten  17 3 7 7 28:41 -13 16 
15. TUS Hahn II  16 2 6 8 20:31 -11 12 
16. TGSV Holzhausen  17 3 0 14 15:47 -32 9 
17. SG Walluf II  17 0 1 16 14:120 -106 1 
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Unterstützen Sie unseren Verein durch ihre 

Mitgliedschaft im Förderkreis  
 
Ihre Leistung: 
 
Sie werden Mitglied im Förderkreis mit einem Mindestbeitrag von € 
100,00 pro Saison. Nach oben sind natürlich keine Grenzen gesetzt. Die 
Mitgliedschaft verlängert sich in den darauf folgenden Jahren 
automatisch mit Ihrer nächsten Zahlung. Eine Kündigung ist nicht 
erforderlich. 
 
Unsere Leistung:  
 
1. Sie erhalten eine VIP-Karte mit Ihrem Namen 
2. Freien Eintritt bei jedem Heimspiel der 1. u. 2. Mannschaft 
3. Nach Beendigung der Spielrunde eine Einladung zum Abschlussfest 

mit den Aktiven der Fußballmannschaften 
4. Nutzung des Clubhauses für private Festivitäten zu vergünstigten 

Bedingungen 
 
 
Sollte Ihnen diese Art des Sponsoring nicht zusagen, so sind wir für jede 
Spende, auf Wunsch auch mit Spendenquittung, sehr dankbar. 
 
Für einen weiteren Klärungsbedarf oder falls Sie sich für ein Engagement 
bereits entschieden haben wenden Sie sich bitte an einen der 
nachstehenden Ansprechpartner. 
 
Wolfgang Schwendner  Tel.: 01726912890 
Ralf Etz   Tel.: 061283223 
Fritz Heintz  Tel.: 061283221 
Jürgen Fey  Tel.: 01772727665 
 
 
Wir hoffen Ihr Interesse geweckt zu haben! 
 
Ihr Förderkreis    
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KURZ 

                   NAH 
                         WEG 

Urlaub in Deutschland & Europa 
- mit Tankgutschein - 

Nur in Ihrem 
Hapag Lloyd Reisebüro 
in Taunusstein-Wehen 
Telefon: 06128 - 84044 

E-Mail: taunusstein1@hapag-lloyd-reisebuero.de 
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Der aktuelle Kader der 1. Mannschaft 2009/2010 
 
T. Przybilla, M. Menger, D. Kremer, A. Hatamian, St. Werner, 
 M. Jude,  S. Jude, F. Müller,  C. Paschek, S. Heintz, D. Gapp, 
 H. Siebrecht, R. Kremer, A. Dehmel 
 
Trainer: Timo Becker 
 
Zugänge: 
Sascha Lillig ( SG Orlen),  Dennis Losito ( FV Biebrich 02), 
Tim Menger ( ebenfalls FV Biebrich 02) 
 
Der aktuelle Kader der 2. Mannschaft  2009/2010 

 
St. Rosentreter,, M. Stotz, A. Haasz, C. Wüst, J. Lauer, 
D. Lauermann, H. Müller, M. Tripp, D .Gerhardt, T. Vogel, 
St. Köhler, J. Dieter. Alex Lauer, D. Gutermann, S. Jakowski, 
S. Grund, L. Heintz 
 
Zugänge:  
Angelo Di Michele,  Remi Schuck ( beide SV Seitzenhahn) 
 
Trainer: Gerald Bauer 

 


